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BeatTrachsler: Unseri Baseldytsch-Kolumne

E muetigi Kämpferefir s Frauestimmrächt:
d Gertrud Spiess
D Gertrud Spiess isch am 16. Abrille 1914 z Basel
gibooren und am 14. Juuli 1995 im Alter vo 81 Joor
doo gstoorbe. Nääben em Stuudium vo der glassi-
sche Philologyy und vo der Germanischtygg und
Gschicht het si - als aini vo den eerschte Fraue - z
Basel und z Kairo Islaam-Wisseschafte studiert. Ir
Lääben isch prägt gsii vo irem polytischen Engagement:

Acht Joor lang isch si Mitgliid vom Burgerroot
gsii. Als eerschti Frau isch si 1968 in Groosse Root,
1974 ins Amt vom Stadthalter und 1975 zur Grooss-
roots-Presidäntyyn gwäält woorde. Eebefals 1975
isch si in Nazionaalroot koo, wo si bis 1983 derbyy
gsii isch. Unermiedlig het d Gertrud Spiess als CVP-

Polytiggere fir s Frauestimmrächt kämpft.

Wär s Lääbe, d Bigoobigen und s Wiirgge vo däären
ussergweenlige Frau neecher mecht kenneleere, sott
unbidingt d Lyychereed vom Felix Auer lääse. Es sinn,
wie sich s gheert, nummen e baar Syte, aber men er-
faart vyylTypischs iber die Verstoorbeni, sodass sich
au die, won ere nie perseenlig bigeegnet sinn, e dyt-
lig Bild mache kenne.

D Gertrud Spiess isch in der Stainevoorstadt inere bi-

gieterete Famyylien uffgwaggsen und liberaal erzoo-
ge woorde, nyt Sälbschtverständligs zue sällere Zyt,
aber d Voruussetzig fir der doch ungweenlig Bildigs-
wääg: Si het die doozmooligi Dechterschuel bsuecht
und mid ere hervoorragende Maduur abgschlosse.
An der Uni het si erfolgryych Latyyn, Griechisch und
Gschicht studiert und speeter noTheologyy und Is-

lam-Wisseschafte - z Basel, in Kiel und Kairo.

Ane 1948 het si der Doggter Phil, gmacht und s Ober-
leererinnen-Exaamen abglegt. Als Dissertazioons-
Thema het si übrigens e peersische Dichter usem
11. Jorhundert gwäält. Die Aarbet het nit numme
Kenntnis vom Oriänt und verschiidene araabische
Sprooche verlangt, sonderen au Kenntnis vom Diirg-
gischen und vor alle Dinge vom Islam.

Wie der Gertrud Spiess all das Wissen in speetere
Joor zguet koo isch, verzeih en Aneggdoote, won en
Imam amene abgläägenen Oort in der Diirggei e Rolle

spiilt: D Gertrud het inere Moschee irem Neffer
grad die araabischen Inschriften ergläärt, do kunnt
der Moslem yynezstiirmen und het gsait, e Frau haig
doo inné nyt z sueche, si soll verschwinde. Mit däären

Uff'foorderig isch der Voorbätter bi der Gertrud
Spiess aber an die «Lätzi» koo. Si het d Fländ in d

Flift gstemmt und dä Maa eneergisch uff Diirggisch
ghaissen e Koraan z hoole. Der Imam het das gmacht

und miesen e bstimm-
ti Sure (Abschnitt) lääse.
Wel der Koraan araabisch
gschriibe gsii isch, het er
aber die Sprooch nit
verstände. Do nimmt em d

Gertrud s Buech us der
Fland, liist em verdutz-
de Imam die beträffendi

Sure voor und ibersetzt si grad no ins Diirggisch. Wo
si dermit feertig gsii isch, het si gsait, der Mohammed

haig nyt dervoo erwäänt, dass Fraue nit in e

Moschee yynegoo deerfe, im Geegedail.

Ir Läbtig het sich d Gertrud Spiess wyterbildet. Si isch

e gwundrigi Frau gsii, en Akademikere, wo s Wissen
als wiider in Froog gstellt het. Si het guet gwisst, dass

me mit der Ratio elai nit alles erglääre kaa.

Vo 1956 bis 1976 het d Gertrud Spiess am Maitligym-
naasium unterrichted, als eerschti Frau Religioon. Sii-
be Joor lang isch si Konräggtooryyn gsii. Si isch
beliebt gsii und het e nadyyrligi Autorideet ghaa. Die Kara

kterai geschaft het eren au in der Politygg ghulffe.
Wo si emool als «Feminischtyyn» apostrophiert woor-
den isch, het si daas entschiiden abgläänt. E Fraue-
rächtlere, daas syyg si. Und wiirgglig: Si isch aini vo
der eerschte Stund gsii, im doomoolige «Verein für
das Frauenstimmrecht Basel und Umgebung». Si

isch au im ene Fagglezuug mitmarschiert, wo die po-
lytischi Glyychbirächtigung vo Maa und Frau het welle

duuresetze. Und au am Straigg het si mitgmacht,
wo no der Abstimmig vom 1. Floornig 1959 d Basler
Fraue gmacht hänn, nodäm d Schwyzer Männer wiider

emool e dytlig Nai zum Frauestimmrächt gsait
hänn. D Leererynne vom Maitligymnaasium hänn
spontaan die Straigg-Aggzioon bschlosse, au wenn
si gwisst hänn, dass si sich doodermit geege s Beam-

tegsetz stelle.

Im Fleerbscht 1975 isch d Gertrud Spiess in Nazionaalroot

gwäält woorde, als eerschti Frau usem Stadtkan-
toon. Nit z letscht sinn s eemooligi Schielerinnen us
alle polytische Laager gsii, won ere zum Mandaat in
Bäärn verhulffe hänn.
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